Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. 


No. 166. Donnerſtag, den 19. Juli 1849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. Juli 1849. 


Herr Lieutenant v. Heyking aus Wollenberg, Herr Stoppler, Inſpektor der 


Feuer⸗Verſicherungs-Agentur Boruſſia, aus Berlin, Herr Regierungs- und Medi⸗ 
cinal⸗Rath v. Treuden Trottau Sohn aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Willamowiz a. 
Pol. Hammer, die Herren Kaufleute Hipp aus Elberfeld, Rüppel aus Cöln a. R., 
Volbeding aus Leipzig und Bernemann aus Bremen, log. ım Engliſchen Haufe, 
Herr Dr. Krüger nebſt Frau Gemahlin und Herrn Biuder aus Hohenſtein, Fräu⸗ 
lein Trauſchke aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Here Schauſpieler E. T. 
L'Arronge aus Berlin, Herr Pharmaceut J. Tileutz aus Poſen, log. im Deutſchen 
Hauſe Herr Oberſt⸗Lieutenant o. Palubicki aus Liebenhof, Herr Kaufmann 
Heidenhein aus Graudenz, log. in Schmelzers Hotel. 


nnen enn ge d. 
1. Der hieſige Schiemfabrikant Carl Friedrich Albert Voigt und die Jung⸗ 
frau Eliſe Jeanette Goſch, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen 
Schneidermeiſters Johann Carl Goͤſch, haben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 
23ſten d. Mes. ausgeſchloſſen. g 
Danzig, den 26ſten Juni 1849. 
Königl. Stadt- und Kreisgericht 
II Abtheilung. 


2. Der Rechtsanwalt Robert Ferdinand Goldſchmidt und ſeine Ehefrau Pau⸗ 


line Dorothea, geb. Roſenberg zu Berlin, welche nach ihrer, im September 1836 
erfolgten Verheirathung, ihren erſten Wohnſitz am hieſigen Orte nahmen, ohne die 


— 
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provinzialtechtlich geltende Gütergemeinſchaft auszuſchließen, haben mittelſt Ver⸗ 
trages de dato Berlin, den 31. Mai c., dieſe bisher unter ihnen beſtandene ehe⸗ 
liche Gütergemeinſchaft aufgehoben und beſtimmt, daß das Eingebrachte der Ehe⸗ 
frau 8 3 dieſe ſpäter noch überkommen ſollte, ihr ausſchließliches Eigenthum 
bleiben ſoll. 5 
Marienburg, den 16. Juni 1849. 
En Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 
82 Die Jungfrau Caroline Roſalie Jahn hat mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 9. Julius a. e., mit dem Böttcher Carl Ludwig Mach aus Perershagen, die 
Gemeinſchaft der Güter und die Gemeinſchaft des Erwerbes für ihre zukünftige 
Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Julius 1849, 
Koͤnigl. Stadt, und Kreis- Gericht. 
g II. Abtheilung. 

ö E unf ei um daes mg ge n Y, 
4. Die heute früh 37 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem geſunden Sohne zeigt Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſondern 
Meldung ergebenſt an f a J. H. Schott. 

Danzig, den 18. Juli 1819. ; 

R Die heute früh 43 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem gefunden Töchterchen zeigt ſtatt beſonderer Meldung, ergebeuft an 
} Danzig, den 16. Juli 1849. : Hermann Berthold. 
6. Die heute Nachmittags 53 Uhr erfolgte glückliche Entbindun ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Mädchen zeigt, ſtatt beſonderer Meldung Freunden und 
Bekannten ergebenſt an C. W. Bonk, 
4 Danzig, den 17, Juli 189. Tobiasgaſfe No. 1562. 
i ond e end el. e 
J. Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen am 17., Abends 6 Uhr, am 
Nervenfieber, unſre liebe, gute Mutter⸗, Schwieger⸗ und Großmutter, die Fran 
Suſanna Dorotheg Plutke, geb. Wolff, 
in ihrem 5öften Lebensjahre. Wer die Entſchlafene gekannt, wird unſern gerechten 
Schmerz zu würdigen wiſſen. Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 
8. Am 17., um 9 Uhr Morgens, ſtarb an der Gehirnentzündung unſer lieber 
Sohn Richard, in einem Alter von 12 Jahren und 3 Monaten. Dieſen für uns 
ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir theilnehmenden Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. 
C. W. Droß nebſt Frau, Dreiſchweinsköpfe. 
9. Heute Abend 113 Uhr ſtarb meine innigſt geliebte Frau Friederike Doro— 
thea Plöhn, geb. Dirck, im 36ſten Lebensjahre, nach jahrelangen Leiden, an den 
Folgen der hinzugetretenen Cholera. Wer die Verblichene gekannt, wird meinen 
Schmerz zu würdigen wiſſen. Danzig, d. 17. Juli 1849. J. Plöhn. 
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10. Den am 17. d. M., Nachmittags 23 Uhr, nach 29ſtündigem Kampfe, an 
der Cholera erfolgten Tod unſerer au Blödſinn leidenden Tochter Wilhelmine 
Eliſabeth Zaminski, in einem Alter von 20 Jahren 2 Monaten 18 Tagen, zeigen 
theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an 

Danzig, d. 18. Juli 1849. J. M. Nowski, Lederzurichtermeiſter n. Frau, 
11. Mittwoch, den 18. d., Nachmittags 33 Uhr, entſchlief ſauft, nach kurzem 
Krankenlager, unſere heißgeltebte Mutter. Schwieger- und Großmutter, Schweſter 
und Tante Maria Juliana Siewert, geb. Pechmann, im 55ſten Lebensjahre. 

Allen Freunden und Bekannten widmen wir tief betrübt dieſe Anzeige mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme. Die Hinterbliebenen. 
12. Heute Abend 72 Uhr entſchlief ſanft nach 7tägigen Leiden an der Cho⸗ 
lera und hinzugetretenem Nervenfteber die verwittwete Bäckermeifter 

Caroline Paultzen, geb Baatz, 
in ihrem eben vollendeten 30ſten Lebensjahre. Dieſes zeigt im Namen ihres un⸗ 
mündigen Kindes tief betrübt an G. W. Melcher. 

Danzig, den 17. Juli 1849. 

13. Am 17. d. M. ſtarb unfer Bruder, der Bürger und Maler L. T. Becker 
jun., an der Cholera, im 3Aften Lebensjahrez dieſes zeigen an 

Danzig, den 19. Juli 1849. die Hinterbliebenen. 


Liter ariſche Anzeige 


14. Bei S. Anhuth, Langenwarkt No. 432. iſt ſo eben eingetroffen: 
Neues Taſchen⸗ und Fremdwoͤrterbuch, 
enthält über 4000 aus fremden Sprachen entlehnte Wörter und Redensarten, wel⸗ 
che in Öffentlichen Zeitungen, im Handel und Wandel, bei gerichtlichen Verhandlun⸗ 
gen u. ſ. w. häuf, vorkommen. Nebſt Angabe ihrer richtigen Ausſprache. Ein nicht zu 
entbehrendes Hand: und Nachſchlagebuch für Jedermann. Herausgegeben von Dr. 
CB. Adelung. Eilf te. Auflage. 1349. Preis 334 Sgr. 

An d Ah ' 
13. Die Preussische National - Versicherungsge- 
sellschaft in Stettin | 


fährt fort Anträge gegen Feuersgefahr sur Gebäude, 

Mobilien, Getreide auf der Speicherinsel, Waaren aller Art, zu den bekann- 

ten billigen Prämien-Sätzen auszuführen durch die Haupt-Agentur i 
A. J. Wendt, 

Heil, Geistgasse 978., gegenüber der Kuhgasse, 


16. Alle die mich mit ſo liebevoller Theilnahme am Begräbnißtage meiner 
Frau unterſtützten, meinen größten Dank. 7 A. Rahn. 
17: Ein Knabe ordentlicher Eltern, der das Bernſteinarbeitergeſchäft erlernen 


möchte, kann ſich melden Altſtaͤdtſchen Graben No. 444. 
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1. Die Deutsche Lebens- Versicherungs- 
Gesellschaſt zu Lübeck 

empfehle ich zur Uebernahme von betreffenden 

Versicherungen zu den alten billigen Prämien- 


Salzen, A; J. Wendt, 

Heil. Geistgasse 978, gegenüber der Kuhgasse. 
19. Ein junger verheiratheter Mann, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht eine 
Anſtellung, es fei in der Stadt oder auf dem Lande. Zu erfragen Rammbau 1215, 
eine Treppe hoch. 
20. —— Donnerſtag, den 19. d. M., das te Roſenfeſt im Braͤutigamſchen 
Garten, bei ungünſtiger Witterung wird es Montag gefeiert. 


* . 

5 Ich wohne Holzg. 10. G. Kuſter, Stuhlmach. 
22 Ohra 61, wird eine alte Planbude zu kaufen geſucht. 

23. Es hat ſich bei mir ein ſchwarzgeflieckter Wachtelhund eingefunden, derſ. 
kann geg. Erſtatt. der Inſertſonsgeb. ſofort in Empf. genommen werden. 8 
Neufahrwaſſer, den 17. Jul! 1319. 2 Borowski. 

Ein junger Menſch, welcher die Wirthſchaft zu erlernen wuͤnſcht, findet 
ſofort eine Anſtellung beim Guts beſitzer v. Godziewski in Wollenthal bei Pr 
Stargardt, urier annehmbaren Bedingungen. 

25. Neue Wogen der Zeit, No. 46., enthält: „Urſachen und Abwendungs⸗ 
mittel der Noth des Handwerkers. « Preis d. No. nur 6 Pf. 
26. Gewerbe: Verein. 
Donnerſtag, den 19. Juli, 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Gewerbebörſe. 
27. Ein gebildetes Mädchen von guter Familie wird zum 1. October c. zur 
Unterſtützung der Hausfrau und Mutter in einer groͤßern Provinzialſtadt geſucht. 
Wo? ſagt das Königl. Intelligenz: Comtoir. 
28. Herr Pfarrer Michalski wird am kommenden Sonntage, dem Scapulier— 
defte, um die deutſche Predigt Vormittags gebeten, ſo wie es immer geweſen iſt. 
Unterzeichnete: Die ganze Brüderſchaft. 
29. Montag den 23. Juli und an den folgenden Tagen, wird die jährliche 
Haus ⸗Collecte für das hieſige Spende und Walſenhaus abgehalten werden. Wir 
zeigen dies hiedurch öffentlich an und im Vertrauen auf den ſtets bewährten 
Wohlthätigkeitsſinn unſerer geehrten Mitbürger hegen wir die Hoffnung, daß die 
bei jedesmaliger Gelegenheit bewieſene Theilnahme an dem ſeegensreichen Wirken 
dieſer Anſtalt ſich auch diesmal darthun werde, durch freundliche Gott wohlgefäls 
lige Gaben, die mit allem Danke angenommen werden. 
Danzig, den 19. Juli 1849. 5 | 
Die Vorfteher des Spend- und Waiſenhauſes. 
Gettel, Schönbeck, Kendzior. L 
30. Die Sänger des L. V. vers. sich Sonnabend d. 21, d. M. um 5 Uhr. ; 


7 
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4 2; 2 

255 Schahnasjans Garten. 

Heute Nachmittag Konzert von Ir. Laade Anfang 5 Uhr. 
33 Der Communal⸗Serviszuſchuß für die Monate April und Mai iſt beim 
diesſeitigen Stabe eingegangen, und wird die Auszahlung deſſelben an die. Quar⸗ 
tiergeber Sonnabend, den 21. d. M., in den Wohnungen der reſp. Bezirksfeldwe— 
bel erfolgen. f - 
Stellvertretender Stab des Titen Bataillons (Danzig) 

öten Landwehr-Regiments. 

Der Major und Fuͤhrer des II. Aufgebots: 
Pe" Roſenmeyer. 8 
395 Ein Regenſchiem und ein Sonnenſchirm ſind im hieſigen Intelligenz-Com⸗ 
toir ſtehen geblieben. Die Eigenthümer können dieſelben gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren in Empfang nehmen, 
33. Ein een Sopha wird geendet 238. 
34. r Einem geehrten Publikum empfehle ich meine mit der größten 

W Sorgfalt angefertigten Bandagen, ſo wie auch Goldſchmidtſche 
Patent-Bruchbaͤnder mit Elfenbeinpalotten, deren Vorzüͤglichkeit auer⸗ 
kannt iſt und übernehme jede derartige Reparatur. 

Nobert Meding, geprüfter chirurg. Inſtrumentenverfertiger und Vandagiſt. 

NB Ein Sohn anftändiger Eltern kann bei mir als Lehrling eintreten. 
35. Junge Damen vom Lande, welche das Putzmachen und Schneidern zu ers 
lernen wünſchen, finden auch daſelbſt ein billiges Logis wie auch gründlichen, billi⸗ 
gen Guitarre Unterricht altſtaͤdtiſchen Graben 394. f 


26. Verſicherungen gegen Feu roͤgefahr bei der 

Boruſſia werden angenommen und die Policen 

vollzogen durch den Haupt-Agenten | 
C. H. Gottel senior, 
Langenmarkt M 491. 


37. Eine noch ganz neue Flöte ist zu verkaufen Langgasse No. 529. 
38. Sophas u. Stühle w. gepolſtert bei Ohlander, Kehrwiedergaſſe No. 276. 
39. Rehhörner werden gekauft im Rähm No. 1804. 


40. Reiſegelegenheit nach Marienwerders Gast. Wernick, Fiſchmarkt. 
41. T bunt bew. H. Schuh i. d. w. D. e. F. erhält e. a. B. Hausthor 1870. 


———q— — — — . — — 


, a 
42. Langgaſſe M 367. it ene Wohnung von 4 — 4 Zimmern, 
Küche, Keller und Boden zum 1. Oktober zu verm. Näheres Jopeng. 740., part. 
43. 2 Zimmer mit auch ohne Meubeln, zuſammen auch getheilt, ſind ſofort, o. 
zum Dominik, Langenmarkt 451. z. vermiethen. 
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44. Töpferg. 21. find, 2 Stuben u. Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
45. St. Eliſabethhof 37. iſt eine meublirte Stube (auch mit Eintritt in den 
Garten) ſogleich zu vermiethen. 

46. Altſt. Graben 428. f. 2—3 Zimmer mit Küche, Boden und Keller, Hof⸗ 
raum, Waſſer und Bequemlichkeit z. Michaeli recht. Ziehzeit zu vermiethen. 

47. Waͤhrend des Dominifs find einige Zimmer i. e. Hauſe Ankerſchmiedegaſſe, 
ſehr paſſend zu einem Leinenwaarengeſchaͤft, zu vermiethen, und das Nähere zu er— 
fragen lange Brücke, Bude Ro. 33. 

48. Langqaſſe 515. iſt die obere Etage, ſofort oder zu Michaeli im Ganzen o. 
im Einzelnen zu vermiethen. a 

49. In dem neu erbauten Haufe Altſt. Grab. 326. g. n. g. Holzm, i. d. ber 
queme Wohngelegenheit, m. 3 Zimm. u. a. Zubehoͤr, z. 1 Zeit billig zu vermiethen. 
50. Langgarten 121. iſt die 1ſte Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Kuͤche 
und Bodenkammer 3 M. zu vermiethen. . - 
51. Breit. u. Scheibenritterg.-Ecke im neuen Hauſe iſt die 2fe Etage, beſtehend 
in 2 Zimmern, Küche, Boden und Keller zu vermiethen. Näheres Breitegaſſe 1061. 
52. Das Haus Behrholdſcheg. 436., beit. a. 5 Zimm., Küchen, Boden ꝛc. iſt 
zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Langenmarkt Hotel de St. Petersburg. ik 
5% Eine Kellerwohnung iſt Langenmarkt 483. an ruhige Einwohner z. verm. 
54. Breiteg 1164. i e. Saaletage zu verm., Küche, Seitengebaͤude u. Boden. 
55. An der gr. Mühle 350. ſ. 3 Stuben, Küche, Kammer, Boden z. verm. 
56. An der gr. Mühle 350. i. 1 Stube m. Meubeln zu vermieten. * 18 
57, Langgaſſe 375. i. d. Hange⸗Etage z. Geſchaͤftslokal waͤhrend des Domi⸗ 
niks z. verm. Naͤheres nur 1 Treppe hoch daſelbſt zu erfragen. 

59 Breitegaſſe 1191. i. d. Hange⸗Etage mit 3 Stub, Corrid., Küche p. p. z. v. 
59. Eine Vorder- und eine Hinterſtube mit Zubehör, im Hauſe Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 039. unten, ſind zu vermiethen. f 5 7 fi 
60. das große Quartier Eimermacherhof, gr. Baͤckergaſſe 1792, beſte⸗ 
hend aus 4 Stuben, 2 Küchen, Böden und Holßgelaß, iſt im Ganzen oder getheilt 
billig zu vermiethen. - 

61. iſten Damm 1128 1. d. Saal an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

62. Das Haus Dienergaſſe 140. mit 4 Stuben, doppelt. Fenſtern und allen Bes 
quemlichkeiten iſt zu vermiethen, und Vorſt. Graben 165. zu erfragen. 

Sir die Bude des verſtorbenen Antiquar's Bruhn, auf d. l. Brucke, 
63. 29. i. z. vermiethen, Zu erfragen gr. Hoſeunaͤhergaſſe 684. 
er. Hoſennaͤhergaſſe 664 iſt ein Zimmer, nebſt Kabinet, nach 


64. der langen Brücke zu, zu vermiethen. 
65. Mic Erdbeermarkt 1345. iſt ein Hübfches Logis, beſte hend aus 2 
g Stuben, einem Entree-Zimmer, Kammer, Kuͤche, Boden u. Holz⸗ 


gelaß zu Michaeli d. J. zu verm. Das Nähere erfährt man daſelbſt im Laden. 


66. Langgaſſe M 372. iſt zu Michaeli die Belle 


Etage zu vermiethen. N 8 
67. Schnüffelmarkt 718. ist eine meublirte Stube zu vermiethen, 
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68. Langgarten 105. f. 2 Stuben mit auch o. Meub n. Beg. ſogleich z. . 


69. Hundegaſſe 241. i. e. Wehn. 2 Trepp. h. bill. z. v. Näheres im Comtoir 
A ee neee 5 ? 
70. Freitag, den 20. Juli d. J, ſoll im Auktionslokale Holzgaſſe 30. für Rech⸗ 
nung Auswärtiger eine Partie Mede-Waaren (billigft limittirt) öffentlich verſteigert 
werden, als: f 
Farbige ſeidene, Barege⸗, halbſeidene u. wollene Kleider, ſeidene und wollene 
Shawls in ſchönen Deſſeins, ſeidene und Sammet-Weſten, Schleier und mehrere 
andere Artikel, wozu einladet J. T. Engelhard, Auctionator. 
71. Montag, den 30. Juli d. J., ſollen in dem vor dem hohen Thore gele— 
genen Mennoniten» Hofpitale auf den Antrag der Herren Vorſteher mehrere Nach⸗ 
laſſe, beſtehend in verſchiedenen Mobilien, als Schränke, Kommoden, Vettgeſtelle, 
Tiſche, Stühle, Bilder, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
eiſernes Küchengeräthe und Hölzerzeug öffeutlich verſteigert werden, wozu einladet 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
72. Dienſtag, den 24. Juli, 1849, Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichne⸗ 
te Maͤkler im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe 179. an den Meifibietenden gegen baare Bes 
zahlung verſteuert verkaufen: 
einige 100 Flaſchen Rothwein unter Bezeichnung von: St. Estephe, 
St. Julien, Margeaux, Leoville, Lafitte u. f. w. 
150 Flaſchen Haut Sauternes, 
100 halbe Flaſchen Champagner, Firma Bollinger, 
100 Flaſchen Jamaica-Rum. 
mehre kleine Particen feine Rheinweine. f 
Ein Theil dieſer Weine wird, um damit jedenfalls zu raͤumen, à tout prix, 
und die übrigen Weine werden zu moͤglichſt billigen Preiſen zugeſchlagen werden. 
8 Carl. Benj. Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
73. Engl. Stahlfedern, Elfenbein⸗, Glas- und claſtiſche Feder⸗ 


halter in großer Auswahl bei B. Kabus, Langgaſſe 515. 

SEE EEE SERETEPERELEREREELERETEL REP EDEDETE ERETETEORTENN 
z6 74. In der Schlacht- und Fleiſchpoͤkelungsanſtalt iſt fortwaͤhrend Schmalz K 
2 zu haben: 5 f 
14 dritte Sorte zu 4 for. pro Pfund, 

** zweite » „ 42 » „ » 3 
3% erfte 55 „ 5 NUDE „ (in Blaſen.) » 
EEE SER DE RSEREIEEREXERETE RER RE TEE NR 
. Ein alter Ofen ſteht billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 1045. 

76 Eine geſtr. Waſſertonne mit Eiſenbeſchlag, nicht mehr neu, ein Paar Waſ⸗ 
fereimer ſtehen Frauengaſſe 838. billig zum Verkauf. 
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77. Ein alter noch brauchbarer Ofen iſt Langgaſſe 363. zu; verkaufen. 


8 2 7 * 2 1 
78. Im Garten zu Hermannshof wird Wittſches baierſch Lager⸗ 
Bier, der Seidel zu 14 ſgr. bei freundlicher Bedienung an beſuchende Gaͤſte verkauft 


2 2 Er 
79. Eine neue Sendung billiger acht franz, Battiſt⸗zaſchentücher 
erhielt und empfiehlt f C. A. Lotzin, Langgaſſe 372. 
8), Eine Partie ſeidene Regenſchirme — beſte Sorte — ſoll für aus waͤrti⸗ 
ge Rechnung in kurzer Zeit Aueh dem Fabrikpreiſe e werden bei 

| J. Auerbach, Langgaſſe 373. 
81. So eben erhielt und empfiehlt echt italleniſche Nähfeide in allen Farben 
und Groͤben, das Loth 73 ſgr., das Quart 2 ſgr., das halbe Quart 1 ſgr. in 

richtigem Gewicht. a Ernſt Bauer, Drehergaſſe 1336. 

82. Burggrafenſtraße 659. ſind alte Moppen zu verkaufen. 

83. Circa 30 Tonnen inlaͤndiſcher Kalk iſt billig z. h. Holzmarkt 88. 

84. Circa 40 Etr. Stoppelrübenſaamen ſind zu hab. in d. Hoffnung v. d. h. Thor. 
85. Altſt. Grab. 462. f. b. Feldw. Julius n. nachſtehende Sachen zu verkaufen: 
e. Sopha, Bilder, ein gr. Schreibetiſch, ein Stuhl, e. Kinderw. u. Schlitten u. ſ. w. 


ss. Cand. Pomeranzenſchalen, Orange⸗ eaten, fo, Gruft. 
ren a Art empfiehlt „Berliner Bonbon⸗Fabrik, Wollweberg. 1987. 
87. Ein fichtenes pol. Schaͤnkſpind 33 rtl. ſteht altſtaͤdtſchen Gr. 441. zu verkf. 
88. Geraͤuch. Lach ſe, gef. u. rohen Schinken 8 fg. Pfd. e. H. Vogt, kl. Kraͤmerg. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


89. Nothwendiger Verkauf. 

Das bäuerliche Grundſtück No. 14. zu Grabau, den Paul Posmanskiſchen 
Eheleuten gehörig, geſchätzt auf 1019 rtl, 18 ſgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſrer Prozeßtegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 22. Septbr. e. 
Vormittags 12 Uhr, au der Geiichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 

Pr. Stargardt, den 26. Mai 1849, N 

„Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung 
n Bekanntmachung. 
90. Publicand um 
für das Bürgerlöſchcorps. 
Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer hat ſich die III Abtheilung zur Brandſtelle 
und die IV. nach dem Sammelplatz zu begeben. 

Danzig, den 18. Juli 1649. 
Die Feuer⸗Deputation. 5 \ 
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